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Grandioser Auftakt 
 
Paderborner Pianistin begeistert Marsberger Publikum  
 

Marsberg (lwl). Besser hätte der Auftakt in das Jubi-

läumsjahr der 200 Jahre alten Marsberger LWL-
Einrichtungen nicht laufen können. Auf Einladung des 
Fördervereins der LWL-Klinik Marsberg, nahm die 
Paderborner Pianistin Dr. Michelle Kloppenburg mit ih-
rem Programm „Jazz meets Classic“ knapp 80 
Zuhörer mit auf eine musikalische Reise voller 
romantischer Lebensfreude. Die gebürtige 
Amerikanerin paarte Jazz mit zeitgenössischer Musik 
und wählte dabei ganz bewusst Stücke passend zur 
Jahreszeit aus. So verbreiteten klassische Werke von 
Debussy, Chopin, Tschaikowsy und Rachmaninoff 
eine heimelige Winterstimmung, die beim Publikum 
sehr gut ankam.  
 

Priv.-Doz. Dr. Stefan Bender (li.) und Peter Thiemann
(re.),  Vorstandsmitglieder des Fördervereins, dankten
Michelle Kloppenburg für das tolle Konzert. Zur Unter-
stützung kamen zwei Töchter der Pianistin mit nach
Marsberg  
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Aber auch die modernen Stücke von Chip Davis, Vangelis und Einaudi, die Kloppenburg mit einer 
beschwingenden Leichtigkeit spielte, begeisterten die Gäste. Ihr Motto „Musik ist viel zu schade, 
um sie alleine im Wohnzimmer zu spielen, man sollte sie besser teilen“, setzte die Musikerin in 
Marsberg konsequent um. Mit ganz viel Charme und unterhaltsamen Geschichten zu den Liedern 
machte sie das Benefiz-Konzert zu einem kurzweiligen Hörerlebnis. Das Publikum dankte der Pia-
nistin mit lang anhaltendem Applaus. Dem Dank schloss sich auch Priv.-Doz. Dr. Stefan Bender, 
Ärztlicher Direktor der LWL-Kinik und Vorsitzender des Fördervereins mit einem großen Blumen-
strauß an. Gleichzeitig nutzte er die gute Gelegenheit die Gäste auf weitere Veranstaltungen des 
Fördervereins im Jubiläumsjahr, wie z. B. die Multimediashow „Namibia - Viel Afrika in einem 
Land“ am 11.03. oder den traditionellen Irischen Abend mit Fragile Matt am 21.03., hinzuweisen. 
Nach drei Zugaben sowie der Zusage, bald wieder nach Marsberg zu kommen, endete das zau-
berhafte Klavierkonzert von Michelle Kloppenburg. Nähere Informationen zum Förderverein der 
LWL-Klinik Marsberg und zum Jubiläumsprogramm gibt es im Internet unter www.lwl-klinik-
marsberg.de 
 
 
Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) arbeitet als Kommunalverband mit 13.000 Beschäftigten für die 8,5 
Millionen Menschen in der Region. Mit seinen 35 Förderschulen, 19 Krankenhäusern, 17 Museen und als einer der größ-
ten deutschen Hilfezahler für behinderte Menschen erfüllt der LWL Aufgaben im sozialen Bereich, in der Behinderten- 
und Jugendhilfe, in der Psychiatrie und in der Kultur, die sinnvollerweise westfalenweit wahrgenommen werden. Die 
neun kreisfreien Städte und 18 Kreise in Westfalen-Lippe sind die Mitglieder des LWL. Sie tragen und finanzieren den 
Landschaftsverband, der durch ein Parlament mit 100 Mitgliedern aus den Kommunen kontrolliert wird. 


